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le Flegergttion gegen Venedig
Ein italieniſches Bataillon zerſprengt

W T Wien 29 Mai Amtlich wird verlautbart
vom 29 Mai 1915

Nordöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Lubaczowka und öſtlich Radymno verſuchten die Ruſ

ſen auch geſtern und heute nacht an mehreren Stellen heftige

Angriffe die alle unter ſchweren Verluſten für
den Feind abgewieſen wurden Am Oſtufer des
San drangen die verbündeten Truppen unter fortdauernden
Kämpfen vor Am oberen Dnujeſtr dann bei Drohobhez und
Stryj find die eigenen Angriffe bis auf die nächſten Diſtanzen
vorgetragen Vorſtöße der Ruſſen wurden durchweg blutig zu

rückgeſchlagen Die ſonſtige Lage iſt unverändert

Süd weſtlicher Kriegsſchauplatz
Den Grenzort Ala und das Primör haben italieniſche Trup

Serbiens Neigung
Berlin 29 Mai Von unſerer Berliner Redaktion Jmn

Berliner politiſchen Kreiſen erzählt man von Anzeichen für das

Bevorſtehen von Verſtändigungsbeſtrebungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Serbien Dieſe bisher unkontrollierbaren Ge
rüchte erhalten ein gewiſſes Relief durch die Meldungen bulga

riſcher Blätter wonach die ſerbiſche Regierung dem ruſſiſcher

Geſandten in Serbien Fürſten Trubetzkoi die Möglichkeit
eines Separatfriedens Serbiens mit Oeſterreich Ungarn ange
deutet hat Gleichzeitig melden ruſſiſche Blätter daß die Oeſter

reicher große Truppenverbände von der ſerbiſchen Grenze zurück
zuziehen beginnen und dieſe Truppen nach Galizien ſchicken

Zweifellos ſind die ſerbiſchen Staatsmänner aller Schattie
rungen überaus erregt über die Zugeſtändniſſe die die Tripel

entente in Bezug auf Gebiete gemacht hat die die großſerbiſche

Bewegung als ſerbiſche Gebiete betrachtet Den ſerbiſchen
Staatsmännern iſt es klar geworden daß der großſerbiſche
Traum ausgeträumt ſein würde falls Jtalien tatſächlich
die von der Tripelentente auf dem Papier bewilligten Gebiete

Rumäniſche Truppenverſchiebungen nach
der Karpathengrenze

z Stockholm 29 Mai Aus Bukareſt wird gemelder
Die Truppenverſchiebungen von Jaſſy nach der Kar
pathengrenze dauern an Erhöht iſt die Mobiliſation in
der Walachei Ueber das energiſche Arbeiten der ruſſiſchen
Diplomatie wird berichtet Die Nowoje Wremja betont di
Zurückhaltung der rumäniſchen Regierung

Der ruſſiſche amtliche Bericht
W T Petersburg 29 Mai Petersburger

Telegraphenagentur Der Generalſtabsbericht meldet u a

pen erreicht Jm übrigen hat ſich an der Tiroler und Kärntner
Grenze nichts ereignet Jm Küſtenlande begannen kleine Kämpfe

Bei Karfreit wurde ein italieniſches Bataillon zer
ſprengt bei Plava der Vorſtoß eines feindlichen Detache
ments nördlich Görz fünf feindliche Jnfanterieangriffe abge
wieſen Geſtern nacht unternahmen mehrere Marineflieger
eine neue Aktion gegen Venedig Sie warfen unter
heftigſtenmn Gewehr und Geſchützfener eine große Zahl
Bomben zumeiſt auf das Arſenal ab die mehrere
ansgedehute Brände und im Fort Nicolo auch eine Ex
ploſion hervorriefen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

I

erhalten ie engliſche und die ruſſiſche Regierungspreſſe
haben zwar trrh behanptet daß man Serbien ausreichende
Garantien gegeben habe Serbien ſcheint aber doch mit dieſen
Garantien nicht zufrieden zu ſein Denn neuerdings führt die
ruſſiſche Regierungspreſſe wieder eine drohende Sprache gegen

Serbien und verlangt von Serbien Opfer im Jntereſſe der ge
meinſamen Sache Vielleicht hat aber die ſerbiſche Regierung
inzwiſchen eingeſehen daß der Zugang zum Adriatiſchen
Meere von einem ſiegreichen Jtalien ſchwerer
zu erreichen ſein wird als von einem ſiegreichen
OeſterreichUngarn Es iſt möglich daß die ſerbiſche Re
gierung nur deshalb von Verfſtändigungsbeſtrebungen ſpricht um

einen Druck auf die Tripelentente auszuüben Aber die Sehn

ſucht nach dem Zugang zum Meere iſt in Serbien ſo groß und
ſo allgemein daß die Regierung dieſem Ziele zu Liebe ſich ſicher
lich nicht ſchenen würde vom ruſſiſchen Panſlawismus abzu
rücken

Bei Eroberung der ſtarken deutſchen Stellung von Bubiec bei
Szawle am geſtrigen Abend machten wir über 1000 Gefangene
Am San dauern die Kämpfe mit großer Heftigkeit an Jm
Verlaufe einer energiſch durchgeführten Offenſive wurde
Sieniawa von uns im Sturm genommen über 1000 Ge
fangene gemacht und fünf Geſchütze erbeutet Auf der Front
Pigan y Jgnace nahmen wir die feindlichen Be
feſtigungen machten 6000 Gefangene 2 und eroberten ſechs
ſchwere und drei leichte Geſchütze Dagegen konnte der Feind
ſüdlich und öſtlich von Radymno weitere Fortſchritte machen
Angriffe auf den von dem großen Dnjeſtrſumpf nach
Dolina ſich hinziehenden Sumpf wurden überall zurück
geſchlagen
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